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Pressemeldung

Von stolzen Mitarbeitenden und verblüfften Goldfischen
„Attraktive Arbeitgeber Rheinland-Pfalz 2018“ ausgezeichnet

Mainz, 13. Dezember 2018 – Der rheinland-pfälzische Mittelstand hat für seine
Beschäftigten eine ganze Menge zu bieten – das wurde bei der Preisverleihung
„Attraktiver Arbeitgeber Rheinland-Pfalz 2018“ in Mainz einmal mehr deutlich. Vom
Betriebskindergarten über Patensysteme für neue Mitarbeitende bis hin zum
unternehmenseigenen „Grundgesetz: Die acht ausgezeichneten Unternehmen
beweisen eindrucksvoll, wie kreativ und individuell eine zukunftsorientierte
Personalpolitik gestaltet sein kann. Im Rahmen der Veranstaltung bot Marcus Smola,
Geschäftsführer Best Western Hotels Central Europe, den Gästen spannende
Einblicke in seine Zeit als „Undercover Boss“ im eigenen Unternehmen und betonte,
wie wichtig Emotion und Leidenschaft für gelungene Personalarbeit sind. Die
Mammutaufgabe, Menschen in Zeiten der digitalisierten Arbeitswelt Orientierung und
Sicherheit zu geben, stand im Zentrum des Vortrags von Prof. Dr. Jutta Rump, Institut
für Beschäftigung und Employability IBE der Hochschule Ludwigshafen.

„Die Digitalisierung der Arbeit ist für alle Beschäftigten eine Querschnittsaufgabe, die wir
chancenorientiert nutzen sollten“, so Wirtschaftsstaatssekretärin Daniela Schmitt in ihrem
Grußwort an die rund 160 geladenen Gäste in Mainz. „Neue Technologien können unsere
Arbeit erleichtern und unterstützen – umso größer wird dabei künftig die Bedeutung von Soft
Skills wie etwa sozialer Kompetenz sein.“ Die Preisverleihung im Foyer der Investitions- und
Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) bildet den Abschluss einer Reihe von Veranstaltungen in
2018 zum Thema Fachkräftesicherung und Arbeitgeberattraktivität. Das rheinland-pfälzische
Wirtschaftsministerium, die Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) sowie die
Arbeitsgemeinschaften der Industrie- und Handelskammern (IHK) und der
Handwerkskammern (HWK) Rheinland-Pfalz zeichnen dafür verantwortlich.

Mit Goldfischen an die Spitze
Um Kunden wie auch die eigenen Mitarbeitenden begeistern zu können, reicht Dienst nach
Vorschrift heute nicht mehr aus. „Verblüffung kann die Lösung sein“, sagte Marcus Smola,
Geschäftsführer von Best Western Hotels Central Europe, in seinem Key Note-Vortrag. Und
dafür hielt der ehemalige „Undercover Boss“ im beliebten TV-Format von RTL für die Gäste
der Veranstaltung eine ganze Reihe eindrücklicher Beispiele bereit. Von der Restaurant-
Rechnung, auf der ein handgeschriebenes „Danke, bis bald“ notiert ist, bis hin zu individuell
ausgesuchten Geburtstagsgeschenken: „In der Beziehung zu Kunden und Mitarbeitenden
muss Emotion im Spiel sein“, so Smola. Was das alles mit Goldfischen zu tun hat? Ganz
einfach: In einem Haus der Best Western-Gruppe ließ man sich für die vielen alleinreisenden
Geschäftsleute eine besondere Verblüffung einfallen. Beim Check-In bekamen sie für die
Dauer ihres Aufenthaltes einen Goldfisch im Glas überreicht, der ihnen Gesellschaft leisten
würde. „Ein Prozent Kosten, 100 Prozent Begeisterung“, ist Smola überzeugt.
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Orientierung als Schlüsselfaktor
Prof. Dr. Jutta Rump widmete sich in ihrem Vortrag der „vierten Dimension der
Digitalisierung“ – den Menschen in der Arbeitswelt. Die fortschreitende Digitalisierung stellt
hohe Qualifikationsanforderungen an alle Beschäftigten. Zudem werden bestimmte Routine-
Aufgaben künftig von Maschinen erledigt, dafür aber neue Tätigkeitsbereiche für Menschen
entstehen. Um sicher und zukunftsorientiert durch die damit verbundene Unsicherheit
navigieren und den Mitarbeitenden Orientierung bieten zu können, bedarf es einer
Personalpolitik, die sich an Stärken und Talenten ausrichtet. Zudem müssten Unternehmen
angesichts des rasanten Wandels eine Balance finden zwischen Bewahren und Verändern,
so Rump. „Wir brauchen beides. Nicht alles, was technologisch möglich ist, ist auch sinnvoll“,
appellierte die renommierte Wissenschaftlerin an ihre Zuhörer im stilvoll ausgeleuchteten
Foyer der ISB.

Individuelle und lösungsorientierte Personalpolitik
Höhepunkt der Veranstaltung war die Auszeichnung der acht Preisträger, die eine
unabhängige Jury aus Vertretern von Politik, Wirtschaft und Wissenschaft gekürt hatte. Die
Vorschläge für die insgesamt 24 nominierten Arbeitgeber waren zuvor von den Industrie- und
Handelskammern und Handwerkskammern der vier rheinland-pfälzischen Kammerbezirke
eingebracht worden. Alle ausgezeichneten Unternehmen stehen für vielfältige,
maßgeschneiderte und innovative Ansätze in der Personalpolitik.

Die Hevert-Arzneimittel GmbH & Co. KG aus Bad Sobernheim lebt Flexibilität: Bei knapp
200 Mitarbeitenden gibt es hier 60 unterschiedliche Arbeitszeitmodelle und einen eigenen
Betriebskindergarten. Die Sanitätshaus Wittlich GmbH aus Bendorf beschäftigt bis zu zehn
Auszubildende gleichzeitig und etablierte ein Patensystem für neue Mitarbeitende. Bei der
Gunther Dech Bau GmbH aus Ramsen wird alljährlich der „Mitarbeitende des Jahres“
gewählt, zudem tragen alle im Team – vom Chef bis zum Azubi – einheitliche
Dienstkleidung. Die SBN Wälzlager GmbH & Co. KG aus Schönenberg-Kübelberg setzt auf
eine offene Kommunikations- und Fehlerkultur und engagiert sich für soziale und
ökologische Projekte in der Region. Möglichst große Freiheiten und
Entscheidungsspielräume für die Mitarbeitenden – das zeichnet die Lufthansa Technik
AERO Alzey GmbH aus, die zudem jüngst die Zahl der Auszubildenden zum
Fluggerätemechaniker von 35 auf 60 steigerte. Auch die NTA Systemhaus GmbH & Co.
KG aus Mainz beweist besonderes Engagement für den Nachwuchs: Alle Auszubildenden
erhalten eine Übernahmegarantie nach erfolgreich bestandener Abschlussprüfung. Die
Floss Holzbau GmbH aus Schönecken reagiert so schnell und unkompliziert wie möglich
auf besondere Lebenssituationen und kurzfristige Arbeitszeitwünsche der Mitarbeitenden
und setzt sich darüber hinaus in besonderem Maße für die Attraktivität der Eifelregion ein.
Die Bitburger Braugruppe GmbH etablierte als jüngsten Meilenstein ihrer über 200-
jährigen Geschichte ein unternehmenseigenes „Grundgesetz“, das Leitplanken der
Zusammenarbeit definiert. Die Best-Practice-Beispiele aus den prämierten Unternehmen
belegen, dass es für jedes Unternehmen – unabhängig von Größe oder Branche – vielfältige
Ansätze zur Gestaltung einer attraktiven Arbeitgebermarke gibt.
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Die Preisträger im Überblick
Region Unternehmen Branche Standort

Pfalz
SBN Wälzlager GmbH & Co. KG Maschinenbau Schönenberg-Kübelberg

Gunther Dech Bau GmbH Bauunternehmen Ramsen

Koblenz
Hevert-Arzneimittel GmbH & Co. KG Gesundheitsprodukte Bad Sobernheim

Sanitätshaus Wittlich GmbH Orthopädie/Reha Bendorf

Rheinhessen
Lufthansa Technik AERO Alzey GmbH Flugzeugtechnik Alzey

NTA Systemhaus GmbH & Co. KG Sicherheitstechnik Mainz

Trier
Bitburger Braugruppe GmbH Brauerei/Getränke Bitburg

Floss Holzbau GmbH Holzbau/Zimmerei Schönecken

Bildvorschau

Bildinfo: Staatssekretärin Daniela Schmitt im
Gespräch mit Moderatorin Patricia Küll (SWR)

Bildinfo: Marcus Smola und „seine“ Goldfische

Bildinfo: Die Preisträger „Attraktiver Arbeitgeber
Rheinland-Pfalz 2018“ gemeinsam mit Jury-
Mitgliedern, Laudatoren und Vertretern der
Kammern

Bildinfo: Prof. Dr. Jutta Rump spricht über die
„vierte Dimension der Digitalisierung“

Hinweis: © Fotos: ISB/Markus Kohz – Druckfähige Bilder finden Sie im Download-Bereich unter
www.accente.de/downloadbereich/ibe-preisverleihung-2018
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Hintergrundinformation: Das Projekt
Das Projekt „Strategie für die Zukunft – Lebensphasenorientierte Personalpolitik“ (LOP) ist
Teil der Fachkräftestrategie für Rheinland-Pfalz 2018-2021. Das Projekt hat zum Ziel,
Unternehmen vor dem Hintergrund verschiedener gesellschaftlicher Mega-Trends
(demografischer Wandel, Digitalisierung etc.) dabei zu unterstützen, ausreichend
qualifiziertes Personal werben und binden zu können. LOP leistet von Beginn an einen
wichtigen Beitrag zur Zukunftssicherung des rheinland-pfälzischen Mittelstandes. Nach dem
Motto "aus der Region für die Region" sowie "aus der Praxis für die Praxis" werden die
Aktivitäten und Lösungsansätze zur Fachkräftesicherung mittels verschiedener
Veranstaltungsformate auf die regionale Ebene gebracht und einer breiten Öffentlichkeit
bekannt gemacht.

Editors Notes
Das Institut für Beschäftigung und Employability IBE unter Leitung von Prof. Dr. Jutta Rump
(Geschäftsführerin) erforscht personalwirtschaftliche Fragestellungen. Die Schwerpunkte liegen unter
anderem in den Bereichen Beschäftigung und Beschäftigungsfähigkeit ("Employability"),
demografischer Wandel und Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Das IBE berät Unternehmen und
Institutionen in arbeitsmarktpolitischen, personalwirtschaftlichen und sonstigen
beschäftigungsrelevanten Fragen. Über alle Projektphasen hinweg zeichnet das IBE seit 2009 mit der
Unterstützung von Multiplikatoren verantwortlich für die konzeptionelle Entwicklung und Umsetzung
der Thematik „Lebensphasenorientierte Personalpolitik“.

Das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz (MWVLW) hat
das Projekt „Strategie für die Zukunft – Lebensphasenorientierte Personalpolitik“ ins Leben gerufen
und fördert es. Nach dem erfolgreichen Abschluss eines Modellprojektes  sowie dem Ausbau der
Vernetzung rheinland-pfälzischer Betriebe und der Vertiefung der Branchenspezifik lagen
Schwerpunkte auf der Bildung von starken Arbeitgebermarken der rheinland-pfälzischen
Unternehmen, dem Schulterschluss mit kommunalen Akteuren zur Stärkung der Regionen sowie der
„Werteorientierten Gestaltung einer Lebensphasenorientierten Personalpolitik“.

Die Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) ist das Förderinstitut des Landes Rheinland-
Pfalz mit Sitz in Mainz. Sie ist zuständig für die Wirtschafts- und Wohnraumförderung in Rheinland-
Pfalz. Die ISB ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts. Die Bank ist verantwortlich für die Förderung
des Mittelstandes und der Kommunen sowie die Umsetzung der Programme der sozialen
Wohnraumförderung.
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